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116 N. VV.: Schrvyzerländli.

fromm wie brandloses Sonnenversinîen
hinter schützenden Tannen. Und die
Ruhe einer großen Seele liegt darin und
die starke Liebe, die über Tod und Grab
hinweg tröstet und sorgt, und die ganze
tapfere Veschützerart, die so tief in der

Natur des Schweizers begründet liegt,
diese trostreiche Beschützerart, auf die wir
heute voll Zuversicht unsere Hoffnung
setzen und die für die Heimat den zärtlich
liebevollen Namen fand : „Mys Schwyzer-
ländli". N. W.

?euerlem
öchnee liegt aus clen Wegen, unä à kfaäe
Durch à Wiesen siehst äu nimmer, 8eele.

krähen krächzen, unci im grauen Mantel
kommt äer Nbenä srüh, unä nur sein Dart noch

Leuchtet weih von Nocken. 5ag, was ärangst à
Da zu wanclern?

Irgenäwo, cia steht in braunen 8chinäeln
Ueberm 5chnee ein- wohlverwahrtes Häuslein.
Line Kammer liegt äarin geborgen,
Warm vom Ösen mit äen weihen kacheln
Unci äen blauen 5chiläereln von Näam
Unä äer Lva unterm Damn äes Lebens

Unä äer 8chlange mit äem 8chnaux unä äicken

kinäerbacken unä äem leckeren Npfel.
Nut äem 5imke hockt ein schwarzes kahlem,
Unä äieFeueräuglein blinzeln nleäer
Nus ein feines Määchen, äas im Dämmer

Näam sieht im karaäeis unä Lva

Mit äem zieren Zünglein, wie äas zwischen

Koten Lippen lieblich lauert, unä äie

Fette 8chlange, wie sie schielt unä schmunzelt.

Nepsel schmoren, unä vom (tische äusten

Neuer Wein unä neue NüNe. Irgenä-
Wo, äa wartet eine warme 8chöne

Nus äen Liebsten. Victor harctung, 5t. Lâliên.

Uebel

Lin ewig wandernd Wolkenheer,
kommst du in sturmgejagtem Flug.
Du füllst das Tal und machst es leer,
Du bist des Abgrunds Atemzug.

Du nimmst hinweg, was klar und groß,
Du bist das Grab des süßen Lichts.
Du senkst die Welt in deinen Schoß,
Du bist das stumme fahle Nichts.

Hu dir verschwindet schattengleich,
Was Menschenhand erbebend schuf,
Und müde stirbt in deinem Reich
Das letzte Lied, der letzte Ruf.

N. Verginann, MsMs»
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